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LEITLINIE NR. 5 
 

 
Gegenstand: Formblatt zur Bescheinigung von Tätigkeiten gemäß dem Beschluss der Kommission 
vom 14. Dezember 2009 zur Änderung der Entscheidung 2007/230/EG über ein Formblatt betreffend 
die Sozialvorschriften für Tätigkeiten im Kraftverkehr 
Artikel: Artikel 11 Absatz 3 und Artikel 13 der Richtlinie 2006/22/EG 
Leitlinien: Die Bescheinigung ist nicht erforderlich für Tätigkeiten, die vom Fahrtenschreiber erfasst 
werden können. Hauptquelle von Informationen bei Straßenkontrollen sind Aufzeichnungen des 
Fahrtenschreibers. Das Fehlen von Aufzeichnungen sollte nur gerechtfertigt sein, wenn 
Fahrtenschreiberaufzeichnungen, einschließlich manueller Einträge, aus objektiven Gründen nicht 
möglich waren. In jedem Fall sind die vollständigen Fahrtenschreiberaufzeichnungen, gegebenenfalls 
ergänzt durch das Formblatt, für den Nachweis der Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 
oder des AETR als hinreichend anzuerkennen, sofern kein begründeter Verdacht besteht. 
Die Bescheinigung gilt für bestimmte Tätigkeiten, die während des in Artikel 15 Absatz 7 Buchstabe a 
der Verordnung (EWG) Nr. 3821/85 genannten Zeitraums, d. h. während des laufenden Tages und der 
vorausgehenden 28 Tage, ausgeübt werden. 
Die Bescheinigung darf ausgestellt werden, wenn der Fahrer: 
• erkrankt war; 
• sich im Erholungsurlaub als Teil seines Jahresurlaubs im Sinne der in dem Mitgliedstaat, in dem 

das Unternehmen seinen Sitz hat, geltenden Rechtsvorschriften befunden hat; 
• sich im Urlaub oder in Ruhezeit befunden hat; 
• ein vom Anwendungsbereich der Verordnung (EG) Nr. 561/2006 oder des AETR ausgenommenes 

Fahrzeug gelenkt hat; 
• andere Tätigkeiten als Lenktätigkeiten ausgeführt hat; 
• zur Verfügung stand 
und es nicht möglich war, diese Tätigkeiten mit dem Kontrollgerät zu erfassen. 

Das Kästchen „Urlaub oder Ruhezeit“ darf angekreuzt werden, wenn der Fahrer keine Lenk- oder 
sonstigen Tätigkeiten ausgeübt hat oder nicht zur Verfügung stand, nicht erkrankt war und sich nicht 
im Erholungsurlaub befand, was auch Fälle wie Kurzarbeit, Streik oder Aussperrung einschließt. 
 
Die Mitgliedstaaten sind nicht verpflichtet, die Verwendung dieses Formblatts zu verlangen. Ist jedoch 
die Ausstellung eines Formblatts vorgeschrieben, so muss dieses standardisierte Formblatt anerkannt 
werden. Für die normalen täglichen oder wöchentlichen Ruhezeiten darf jedoch keine Verwendung 
von Formblättern vorgeschrieben werden. 
Das elektronische und druckfähige Formblatt sowie Angaben zu den Mitgliedstaaten, die 
ausschließlich dieses Formblatt anerkennen, sind abrufbar unter:  
http://ec.europa.eu/transport/road/policy/social_provision/social_form_en.htm. 

Das Formblatt wird in der gesamten EU in allen Amtssprachen der Union anerkannt. Aufgrund seines 
Standardformats kann das Formblatt leicht gelesen werden, da die auszufüllenden Felder genau 
vorgegeben und nummeriert sind. Im AETR-Verkehr wird die Verwendung des von der 
Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa erstellten Formblatts empfohlen 
(http://www.unece.org/trans/main/sc1/sc1.html). 
Alle Felder des Formblatts sind maschinenschriftlich auszufüllen. Das Formblatt ist nur gültig, wenn 
es von einem Vertreter des Unternehmens und vom Fahrer vor Antritt der Fahrt unterzeichnet wurde. 
Selbständig tätige Fahrer unterzeichnen sowohl als Vertreter des Unternehmens wie auch als Fahrer. 
Nur das im Original unterzeichnete Formblatt ist gültig. Der Text des Formblatts darf nicht verändert 
werden. Das Formblatt darf weder vorab unterzeichnet noch handschriftlich verändert werden. Soweit 
nach den einzelstaatlichen Rechtsvorschriften zulässig, kann ein Fax oder eine digitalisierte Kopie 
anerkannt werden. 
Das Formblatt kann mit dem Unternehmenslogo und den Adressangaben auf Papier ausgedruckt 
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werden, wobei allerdings die Felder mit den Angaben zum Unternehmen trotzdem auszufüllen sind. 
 


